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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flügelzellenpumpe,
insbesondere eine Vakuumflügelzellenpumpe für
Bremskraftverstärkersysteme in Kraftfahrzeugen nach
dem oberbegriff des Anspruchs 1. Eine solche Pumpe
ist bekannt z.B. aus der DE-A-3730685.
[0002] Derartige Flügelzellenpumpen sind bekannt.
Dabei wird im Rotorlagerabschnitt eine radiale Querboh-
rung angebracht, welche die Ölzufuhröffnung mit einer
Lagertasche, welche der Ölzufuhröffnung gegenüber
liegt, in Verbindung bringt. Dadurch wird zweimal pro
Umdrehung, also nach 180 Grad, die radiale Querboh-
rung im Rotor eine Ölverbindung herstellen, was dazu
führen kann, dass der Öldurchsatz einer Vakuumpumpe
zu hoch ist. Das führt zu dem Nachteil, dass die in der
Pumpe befindliche Restölmenge zu hoch wird. Die Quer-
bohrung ist aus Fertigungsgründen prozesssicher nur
mit nicht zu kleinen Querbohrungen (beispielsweise min-
destens 3 mm Durchmesser) herstellbar.
[0003] Bekannt ist eine Flügelzellenpumpe, insbeson-
dere Flügelzellenvakuumpumpe für Bremskraftverstär-
kersysteme in Kraftfahrzeugen, mit einem Gehäuse, ei-
nem Rotor und mindestens einem Flügel, wobei der Ro-
tor mit einem Rotorlagerabschnitt im Gehäuse gelagert
ist und das Gehäuse im Lagerbereich eine beispielswei-
se radiale Ölzufuhröffnung aufweist, wobei der Rotorla-
gerabschnitt im Bereich der Ölzufuhröffnung des Gehäu-
ses einen in Sekantenrichtung abgeflachten Einschnitt
(siehe DE 37 30 685) oder eine Bohrung in Sekanten-
richtung oder eine radiale Sackbohrung, die mit einer
zweiten, winklig versetzten radialen Sackbohrung ver-
bunden ist, oder eine radiale Ansenkbohrung aufweist.
Das hat den Vorteil, dass nur einmal pro Umdrehung
über die Abflachung oder die vorher genannten Bohrun-
gen die radiale Ölzufuhrleitung mit einer Lagertasche im
Gehäuse im Rotorlagerbereich verbunden und somit die
Lagertasche mit Öl gefüllt wird und weiterhin eine Ölzu-
fuhr in die Pumpe gewährleistet ist.
[0004] Bekannt ist aus EP 1 108 892 auch eine Flü-
gelzellenpumpe, bei welcher das Gehäuse im Bereich
der Rotorlagerung eine axial verlaufende Lagertasche
aufweist, welche über die Abflachung im Rotorlagerab-
schnitt oder die Bohrung in Sekantenrichtung oder die
zweite, winklig versetzte radiale Sackbohrung oder die
radiale Ansenkbohrung mit der Ölzufuhröffnung in Ver-
bindung gebracht werden kann.
[0005] Eine bekannte Flügelzellenpumpe zeichnet
sich dadurch aus, dass die Abflachung als Rechteckker-
be oder Kerbe mit V-Querschnitt oder Kerbe mit Halb-
kreisquerschnitt ausgebildet sein kann. Das hat den Vor-
teil, dass über Größe und Form der Kerbe die Dosierung
der Ölmenge von der Ölzufuhröffnung zur Lagertasche
bestimmt werden kann, ohne dass fertigungstechnisch
problematische Dimensionen wie sehr feine Bohrungen
benötigt werden.
[0006] Die Druckschriften WO 2004 083604 und DE
26 22 406 zeigen ebenfalls Ölzufuhrvorrichtungen.

[0007] Weiterhin ist eine Flügelzellenpumpe darge-
stellt, bei welcher mindestens eine zweite Abflachung im
beliebigen Winkelversatz zur ersten am Umfang des Ro-
tors angeordnet sein kann. Das hat den Vorteil, dass man
eine beliebige zweite zusätzliche Ölzufuhr in einem be-
liebigen Drehwinkelabstand zur ersten zusätzlich anord-
nen kann und nicht gegenüber dem Stand der Technik
auf die 180 Grad versetzte Ölzufuhr angewiesen ist. Die
Ölzufuhr kann damit optimal auf die entsprechend ge-
wünschten Sperrstellungen im Rotor eingestellt werden.
[0008] Auch ist aus EP 1 108 892 bekannt eine Flü-
gelzellenpumpe, bei welcher der Rotor eine Belüftungs-
bohrung aufweist, welche die Abflachung oder die Boh-
rung in Sekantenrichtung oder die radiale Sackbohrung
oder die radiale Ansenkbohrung anschneidet. Damit
kann im Stillstand der Vakuumpumpe, wenn keine Ölzu-
fuhr mehr benötigt wird, der Unterdruck der Vakuumpum-
pe abgebaut werden und damit verhindert werden, dass
durch den Restunterdruck der stillstehenden Vakuum-
pumpe noch zusätzliches, überflüssiges Öl in die Vaku-
umpumpe gesaugt wird.
[0009] Eine weitere Flügelzellenpumpe zeichnet sich
dadurch aus, dass die Abflachung in einem Sinterrotor
eingebracht oder in einem Kunststoffrotor eingebracht
werden kann. Das hat den Vorteil, dass ohne zusätzliche
Bohrungen oder dünnwandige Kerne in den entspre-
chenden Formwerkzeugen eine an einem Zylinderkörper
anzubringende Abflachung sehr einfach im Urformver-
fahren herstellbar ist.
[0010] Weiterhin wird eine Flügelzellenpumpe darge-
stellt, bei welcher statt der mindestens zweiten Abfla-
chung am Rotor mindestens eine zweite Zufuhröffnung
für das Öl im Gehäuse im beliebigen Winkelversatz zur
ersten Ölzufuhröffnung angeordnet sein kann. Das hat
den Vorteil, dass über die zweite Ölzufuhrleitung eben-
falls noch mal eine zusätzliche Schmierung in die Lager-
tasche eingebracht werden kann, sobald die zweite Öl-
zufuhröffnung über die Abflachung mit der Lagertasche
verbindbar ist.
[0011] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Flügelzel-
lenpumpe darzustellen, die eine andersartige Ölzufuhr
aufweist.
[0012] Die Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des Anspruchs 1, nämlich durch eine Flügelzellenpum-
pe, bei welcher die Abflachung oder die radiale Ansenk-
bohrung die Ölzufuhröffnung im Gehäuse und die Lager-
tasche im Gehäuse in axialer Richtung verbindet. Das
wird dadurch realisiert, dass die Ölzufuhröffnung und die
Lagertasche in unterschiedlichen axialen Bereichen des
Gehäuses angeordnet sind und über eine axial breite
Abflachung oder eine entsprechend axial breite Ansen-
kungbohrung miteinander verbunden werden können.
Das hat den Vorteil, dass gegebenenfalls der Drehwinkel
für die Ölzufuhr stark eingeschränkt werden kann.
[0013] Die Erfindung wird nun anhand der Figuren be-
schrieben, wobei nur Figur 7 eine erfindungsgemäße
Pumpe darstellt.
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Figur 1 zeigt einen Gehäuseteil einer Flügelzellen-
pumpe.

Figur 2 zeigt einen Rotor einer Flügelzellenpumpe.

Figur 3 zeigt den Zusammenbau von Rotor und dem
Gehäuseteil einer Flügelzellenpumpe.

Figur 4 zeigt einen Rotorquerschnitt mit mindestens
zwei radialen, miteinander verbundenen
Sackbohrungen.

Figur 5 zeigt einen Querschnitt durch einen Rotor mit
einer sekantial verlaufenden Bohrung.

Figur 6 zeigt den Querschnitt durch einen Rotor mit
einer radialen Ansenkungbohrung.

Figur 7 zeigt erfindungsgemäß im Querschnitt einen
Rotor mit einer radialen Ansenkbohrung, wel-
che axial voneinander getrennte Ölzufuhrlei-
tung und Lagernut verbindet.

Figur 8 zeigt eine winklig im Rotor verlaufende Ölzu-
fuhrleitung, welche auch nur einmal pro Um-
drehung mit der Lagertasche verbunden wird.

[0014] In Figur 1 ist ein topfförmiges Gehäusebauteil
1 dreidimensional dargestellt. Das topfförmige Gehäu-
sebauteil 1 besitzt einen Lagerabschnittsbereich 3, in
welchem der Rotor gelagert wird. Innerhalb des Lager-
abschnittbereichs 3 ist eine Schmierölzufuhröffnung 5
angeordnet. Weiterhin ist um einen gewissen Winkelbe-
reich gegenüber der Ölzufuhröffnung 5 eine axial verlau-
fende Lagertasche 7 angeordnet, welche den hier im La-
ger drehenden Rotor mit Schmieröl versorgt und die Öl-
zufuhr in den Pumpenraum sicherstellt.
[0015] In Figur 2 ist der Rotor 9 dargestellt. Der Rotor
9 weist einen großen zylindrischen Teil 11 mit einem
Schlitz 13 auf, in welchem ein hier nicht dargestellter Flü-
gel durch den Rotor drehangetrieben wird. Der Rotor 9
weist weiterhin einen durchmesserkleineren Lagerab-
schnittsbereich 15 auf, welcher in dem Gehäuselager-
abschnittsbereich 3 drehbar gelagert ist. In dem Rotor-
lagerabschnitt 15 ist ein in Sekantenrichtung abgeflach-
ter Einschnitt 17 angeordnet, in welchen eine Entlüf-
tungsbohrung 19 einmündet. In Figur 2b ist zu erkennen,
dass die Entlüftungsbohrung 19 auf der Abschlussfläche
21 des Rotorlagerabschnitts 15 mündet. Durch die Ent-
lüftungsbohrung 19 kann die Abflachung 17 mit dem At-
mosphärendruck des Kurbelgehäuses eines Verbren-
nungsmotors verbunden werden.
[0016] In der Figur 3 ist der Rotor 9 im Gehäuseteil 1
angeordnet, so dass die Funktion der Abflachung 17 gut
zu erkennen ist. Die Abflachung 17 verbindet in dieser
Position die Ölzufuhröffnung 5 mit der Lagertasche 7, so
dass über die Ölzufuhröffnung 5 in dieser Winkelposition
die Lagertasche 7 einmal pro Umdrehung mit Schmieröl

versorgt werden kann. Über die Größe und Dimensio-
nierung der Abflachung 17 bzw. über deren Winkelaus-
dehnung oder Länge kann die Zeitdauer der Ölzufuhr
und damit die Dosierung der Ölmenge vorgenommen
werden. Im Stillstand der Vakuumpumpe sorgt dann die
Entlüftungsbohrung 19 dafür, dass das Restvakuum in
der Vakuumpumpe nicht weiterhin Schmieröl über die
Lagertasche 7 in die Pumpe saugt, sondern dass sich
das Vakuum über die Entlüftungsöffnung 19 abbaut. So-
mit wird eine Ölüberbefüllung bei Stillstand vermieden
und eine genaue Öldosierung bei Rotation des Rotors
über die Dimensionierung der Abflachung 17 gewährlei-
stet.
[0017] In den Figuren 4 bis 8 sind weiterhin Möglich-
keiten dargestellt, eine Ölzufuhr in die Schmierölnut des
Rotors nur einmal pro Umdrehung zu realisieren.
[0018] In Figur 4 ist in einem geschnittenen Gehäuse-
teil 20 ein geschnittener Rotor 22 dargestellt. In das Ge-
häuse 20 mündet eine Ölzufuhrleitung 24, wobei die Öl-
flussrichtung durch einen Pfeil 26 dargestellt wird. Über
eine radiale Sackbohrung 30, welche in einer radialen
Sackbohrung 32 mündet, welche winklig zu der Sack-
bohrung 30 angebracht ist, wird eine Verbindung zu einer
Schmierölnut 28 dargestellt. Ebenso kann über eine
rechtwinklige Sackbohrung 36 die Sackbohrung 30 mit
einer Schmierölnut 34 verbunden werden. Prinzipiell
zeigt die Figur 4, dass auch durch die Anordnung von
zwei winklig versetzten Sackbohrungen im Rotor eine
Ölzufuhr auf eine Umdrehung des Rotors beschränkt
werden kann. Die Dosierung der Schmier-ölmenge kann
über den Durchmesser der Bohrungen realisiert werden.
[0019] In Figur 5 ist eine weitere Möglichkeit einer ein-
mal pro Umdrehung realisierbaren Ölzufuhr dargestellt.
In einem Rotor 40 ist eine sekantial geführte Bohrung 42
angeordnet, welche eine in einem Gehäuseteil 44 mün-
dende Schmierölleitung 46 mit einer Schmierölnut 48
verbindet. Auch hier kann die Öldosis durch den Durch-
messer der Bohrung 42 bestimmt werden.
[0020] In Figur 6 ist in einem Rotor 50 eine Ansenk-
bohrung 52 eingebracht, welche eine Schmierölbohrung
54 innerhalb eines Gehäuses 56 mit einer Schmierölnut
58 verbindet. Hier erfolgt die Dimensionierung der Ölzu-
fuhr beispielsweise über den Durchmesser der Ansenk-
bohrung 52.
[0021] In Figur 7 wird erfindungsgemäß eine Verbin-
dung zwischen einer Ölzuführbohrung 64 und einer
Schmierölnut 68 in axialer Richtung dargestellt. Ein Rotor
60 weist hier wiederum eine Ansenkbohrung 62 auf, wel-
che eine Ölzufuhrbohrung 64 innerhalb eines Gehäuses
66 mit einer Schmierölnut 68 verbindet. Die Schmierölnut
68 und die Ölzufuhrbohrung 64 sind hier in axialer Rich-
tung durch einen Steg 70 voneinander getrennt und wer-
den nur einmal pro Umdrehung durch die Ansenkboh-
rung 62 verbunden. Über die Dosierung der Ölzufuhr
durch die Dimensionierung der Ansenkung 62 ist schon
in den vorigen Beschreibungen gesprochen worden.
[0022] In Figur 8 ist eine weitere Möglichkeit einer Öl-
zufuhr einmal pro Umdrehung dargestellt. Die Ölzufuhr-
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leitung ist hier axial als Bohrung 80 in einem Rotor 82
angeordnet und mündet in eine radiale Sackbohrung 84.
Die radiale Sackbohrung 84 mündet in eine Schmierölnut
86 eines Gehäuseabschnittes 88. Auch hier kann die Öl-
dosierung über die Dimension der Bohrung 84 realisiert
werden. Weiterhin kann die Dauer der Ölzufuhr über ei-
nen gewissen Winkelbereich beeinflusst werden, wie in
Figur 8a zu erkennen ist. Entweder wird der Winkelbe-
reich, in welchem die Zufuhrleitung 84 mit der Schmier-
ölnut 86 verbunden ist, durch die Breite der Schmierölnut
86 in Drehrichtung oder durch eine zusätzliche Ansen-
kung 90 an der Mündung der Schmierölbohrung 84 be-
stimmt.
[0023] Die intermittierende Schmierung einer Vaku-
umpumpe geht von der Idee einer Durchgangs-und einer
Sperrstellung aus. Im Stand der Technik ist die Ausle-
gung als durchgehende Querbohrung im Rotor mit einer
Ölversorgung 2x pro Umdrehung realisiert. Diese Aus-
legung ist aus Fertigungsgründen prozesssicher nur mit
nicht zu kleinen Querbohrungen (mindestens 3 mm
Durchmesser) möglich. Die Erfindungsidee ist, die Quer-
bohrung, die durchgängig im Rotor im Stand der Technik
dargestellt ist, beispielsweise durch eine seitliche Abfla-
chung am Rotor zu ersetzten. Bei quergesinterten Roto-
ren ist diese seitliche Abflachung evtl. fertig gesintert be-
ziehbar. Durch die Abflachung kann die Ölzufuhr auf ein-
mal pro Umdrehung reduziert werden. Die zugeführte
Menge an Öl wird durch die Größe der Abflachung oder
die Dimensionierung der anderen Möglichkeiten mittels
besonderer Bohrungen, wie vorab beschrieben, gesteu-
ert. Sollte eine einmal pro Umdrehung zugeführte Ölmen-
ge zu gering sein, ist die Zuführung flexibel am Umfang
des Lagers zu verteilen und somit auch mehrfach mög-
lich. Mit der flexiblen Verteilung kann optimal auf die
Sperrstellungen des Rotors reagiert werden, wobei
Sperrstellung bedeutet, dass eine Ölzufuhr vom Motor
zum Pumpenraum nicht möglich ist (soll im Stillstand des
Verbrennungsmotors der Fall sein). Damit kann die Re-
stölmenge in der Pumpe auf ein geringes Volumen re-
duziert werden. Mit der gezielt angebrachten Position der
Sperrstellung kann auch auf die Position des Flügels bei-
spielsweise beim Abstellen der Vakuumpumpe und da-
mit auf die Ölverteilung am Flügel bei Stillstand reagiert
werden, damit beim Neustart der Flügel nicht durch Ver-
drängen einer zu großen Ölmenge überlastet wird.

Bezugszeichenliste

[0024]

1. Topfförmiges Gehäusebauteil der Vakuumpumpe

3. Lagerabschnittsbereich des Gehäuses

5. Schmierölzufuhröffnung

7. Lagertasche im Gehäuse

9. Rotor

11. Großer zylindrischer Teil des Rotors

13. Rotorschlitz

15. Durchmesserkleinerer Lagerabschnittsbereich
des Rotors

17. Abgeflachter Einschnitt

19. Entlüftungsbohrung

21. Abschlussfläche des Rotorlagerabschnitts 15

20. Querschnitt durch Gehäuseteil

22. Querschnitt durch Rotor

24. Ölzufuhrleitung

26. Pfeil für Ölflussrichtung

30. Radiale Sackbohrung

32. Zweite radiale Sackbohrung

28. Schmierölnut

36. Rechtwinklige Sackbohrung

34. Schmierölnut

40. Rotor

42. Sekantialgeführte Bohrung

44. Gehäuseteil

46. Schmierölleitung

48. Schmierölnut

50. Rotor

52. Ansenkbohrung

54. Schmierölbohrung

56. Gehäuse

58. Schmierölnut

64. Ölzufuhrbohrung

68. Schmierölnut

60. Rotor
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62. Ansenkbohrung

66. Gehäuse

70. Steg

80. Ölzufuhrbohrung

82. Rotor

84. Radiale Sackbohrung

86. Schmierölnut

88. Gehäuseabschnitt

Patentansprüche

1. Flügelzellenpumpe, insbesondere Vakuumflügel-
zellenpumpe für Bremskraftverstärkersysteme in
Kraftfahrzeugen, mit einem Gehäuse (1, 20, 44, 56,
66, 88), einem Rotor (9, 22, 40, 50, 60, 82) und min-
destens einem Flügel, wobei der Rotor (9, 22, 40,
50, 60, 82) mit einem Rotorlagerabschnitt (15) im
Gehäuse (1, 20, 44, 56, 66, 88) gelagert ist und das
Gehäuse (1, 20, 44, 56, 66, 88) im Lagerbereich (3)
eine beispielsweise radiale Ölzufuhröffnung (5, 26,
46, 54, 64, 80) aufweist, wobei der Rotorlagerab-
schnitt (15) im Bereich der Ölzufuhröffnung (5, 26,
46, 54, 64, 80) einen in Sekantenrichtung abgeflach-
ten Einschnitt (17) oder eine radiale Ansenkbohrung
(52, 62) aufweist und das Gehäuse (1, 20, 44, 56,
66, 88) im Bereich der Rotorlagerung (3) eine La-
gertasche (7, 28, 34, 48, 58, 68, 86) aufweist, welche
über die Abflachung (17) oder Ansenkbohrung (52,
62) im Rotorlagerabschnitt (15) mit der Ölzufuhröff-
nung einmal pro Umdrehung in Verbindung gebracht
wird, dadurch gekennzeichnet, dass die Abfla-
chung oder die radiale Ansenkbohrung (52, 62) die
Ölzufuhröffnung (64) und die Lagertasche (68) in
axialer Richtung verbindet, indem die Abflachung
bzw. die radiale Ansenkbohrung (52, 62) eine ent-
sprechend große axiale Ausdehnung besitzt und die
Ölzufuhröffnung (64) und die Lagertasche (68) in un-
terschiedlichen axialen Bereichen angeordnet sind.

2. Flügelzellenpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abflachung (17) als Recht-
eckkerbe oder Kerbe mit v-förmigem Querschnitt
oder Kerbe mit halbkreisförmigem Querschnitt aus-
gebildet sein kann.

3. Flügelzellenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Rotor (11) eine Belüftungsbohrung (19) aufweist,
welche die Abflachung (17) oder die Bohrung (42)
in Sekantenrichtung oder die radiale Sackbohrung

(30, 32, 34) oder die radiale Ansenkbohrung (52, 62)
anschneidet.

4. Flügelzellenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abflachung (17) in einem Sinterrotor eingebracht
oder in einem Kunststoffrotor eingebracht ist.

5. Flügelzellenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abflachung oder die radiale Ansenkbohrung (62)
die Ölzufuhröffnung (64) und die Lagertasche (68)
in axialer Richtung verbindet, indem die Abflachung
bzw. die radiale Ansenkbohrung (62) eine entspre-
chend große axiale Ausdehnung besitzt und die Öl-
zufuhröffnung (64) und die Lagertasche (68) in un-
terschiedlichen axialen Bereichen angeordnet sind.

Claims

1. Vane cell pump, more particularly a vacuum vane
cell pump for brake booster systems in motor vehi-
cles, with a housing (1, 20, 44, 56, 66, 88), a rotor
(9, 22, 40, 50, 60, 82) and at least one vane, wherein
the rotor (9, 22, 40, 50, 60, 82) is mounted with a
rotor bearing section (15) in the housing (1, 20, 44,
56, 66, 88) and the housing (1, 20, 44, 56, 66, 88)
has in the bearing area (3) a by way of example radial
oil supply opening (5, 26, 46, 54, 64, 80) wherein the
rotor bearing section (15) has in the area of the oil
supply opening (5, 26, 46, 54, 64, 80) an incision
(17) flattened in the secant direction or a radial coun-
tersunk bore (52, 62) and the housing (1, 20, 44, 56,
66, 88) has in the area of the rotor bearing (3) a
bearing pocket (7, 28, 34, 48, 58, 68, 86) which is
brought once per revolution into connection with the
oil supply opening via the flattened area (17) or coun-
tersunk bore (52, 62,) in the rotor bearing section
(15) characterised in that the flattened area or the
radial countersunk bore (52, 62) connects the oil sup-
ply opening (64) and the bearing pocket (68) in the
axial direction since the flattened area or the radial
countersunk bore (52, 62) has a correspondingly
large axial expansion and the oil supply opening (64)
and the bearing pocket (68) are arranged in different
axial areas.

2. Vane cell pump according to claim 1 characterised
in that the flattened area (17) can be designed as a
rectangular notch or a notch with v-shaped cross-
section or a notch with a semi-circular cross-section.

3. Vane cell pump according to one of the preceding
claims characterised in that the rotor (11) has a
ventilation bore (19) which cuts the flattened area
(17) or the bore (42) in the secant direction or the
radial blind bore (30, 32, 34) or the radial countersunk
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bore (52, 62).

4. Vane cell pump according to one of the preceding
claims characterised in that the flattened area (17)
is formed in a sinter rotor or in a plastics rotor.

5. Vane cell pump according to one of the preceding
claims characterised in that the flattened area or
the radial countersunk bore (62) connects the oil sup-
ply opening (64) and the bearing pocket (68) in the
axial direction since the flattened area or the radial
countersunk bore (62) has a correspondingly large
axial expansion and the oil supply opening (64) and
the bearing pocket (68) are arranged in different axial
areas.

Revendications

1. Pompe à palettes, en particulier pompe à palettes
sous vide pour des systèmes d’amplification de force
de freinage dans des véhicules automobiles, avec
un boîtier (1, 20, 44, 56, 66, 88), un rotor (9, 22, 40,
50, 60, 82) et au moins une palette, dans laquelle le
rotor (9, 22, 40, 50, 60, 82) est monté dans le boîtier
(1, 20, 44, 56, 66, 88) avec une partie de palier de
rotor (15) et le boîtier (1, 20, 44, 56, 66, 88) présente
dans la région de palier (3) un orifice d’arrivée d’huile
par exemple radial (5, 26, 46, 54, 64, 80), dans la-
quelle la partie de palier de rotor (15) présente dans
la région de l’orifice d’arrivée d’huile (5, 26, 46, 54,
64, 80) une entaille (17) aplatie en direction sécante
ou un trou fraisé radial (52, 62) et le boîtier (1, 20,
44, 56, 66, 88) présente dans la région de l’appui du
rotor (3) une encoche de palier (7, 28, 34, 48, 58,
68, 86), qui est mise en communication une fois par
tour avec l’orifice d’arrivée d’huile par l’intermédiaire
du méplat (17) ou du trou fraisé (52, 62) dans la
partie de palier de rotor (15), caractérisée en ce
que le méplat ou le trou fraisé radial (52, 62) relie
l’orifice d’arrivée d’huile (64) et l’encoche de palier
(68) en direction radiale, du fait que le méplat ou le
trou fraisé radial (52, 62) présente une extension
axiale de grandeur correspondante et que l’orifice
d’arrivée d’huile (64) et l’encoche de palier (68) sont
disposés dans des régions axiales différentes.

2. Pompe à palettes selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que le méplat (17) peut être réalisé sous
la forme d’une entaille rectangulaire ou d’une entaille
de section transversale en forme de V ou d’une en-
taille de section transversale semi-circulaire.

3. Pompe à palettes selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
rotor (11) présente un trou d’aération (19), qui coupe
le méplat (17) ou le trou (42) en direction sécante ou
le trou borgne radial (30, 32, 34) ou le trou fraisé

radial (52, 62).

4. Pompe à palettes selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
méplat (17) est pratiqué dans un rotor fritté ou est
pratiqué dans un rotor en matière plastique.

5. Pompe à palettes selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
méplat ou le trou fraisé radial (62) relie l’orifice d’ar-
rivée d’huile (64) et l’encoche de palier (68) en di-
rection axiale, du fait que le méplat ou le trou fraisé
radial (62) présente une extension axiale de gran-
deur correspondante et que l’orifice d’arrivée d’huile
(64) et l’encoche de palier (68) sont disposés dans
des régions axiales différentes.
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